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umftfassenden Urkundenbuchs der den heutigen Kanton Graubünden betreffenden Urkunden 1ın
1N- und ausländischen Archiven VO den Anfängen des Bıstums Chur 400 bis FAr zweıten
Illanzer Artiıkelbrief VO 1526 Der and erschıen 1955 für den Zeıtraum 390—1 199 der zweıte
1973 für dıe Jahre Der dritte Band mit der Zeıtspanne+konnte 1Ur bıs Z111
vierten Teillıeferung gedeihen, bevor 1970 die Arbeit daran zunächst einmal eingestellt und dann
Eerst 1985 mIi1t eiınem Personen-, Orts- und Sachregister abgeschlossen wurde. 1987 wurde dann Je-
doch eın Konzept für dıe Weıiterführung festgelegt und das Staatsarchiv Graubünden mıiıt der
Bearbeitung des Urkundenbuches tür den Zeıtraum 1727% bıs 1400 beauftragt, denn der drıtte Band
hatte sıch als mangelhaft und unvollständig erwıesen, da{fß sıch 1in Verbindung MmMIt der Weıter-
tührung ine Neubearbeitung der Jahre empfahl.

Das Teilergebnis der neukonzipierten Fortführung 1st Iso der vorliegende Band, der VO
Wwe1 ausgewiesenen Fachleuten bearbeitet wurde. Er umftafßt 593 Urkunden, die meılsten davon 1im
Volltext, andere 1ın Form VO Regesten, terner eın Namensregıster, eın lateinisches und deutsches
Wort- und Sachregister SOWI1E eın Sıegelverzeichnis mıt Abbildungen. Der Bearbeıitung lıegen dıe
unter dem Begriff »Editionsplan« zusammengetafßten Rıchtlinien zugrunde, die sıch schon beım
»Chartularıum Sangallense« ewährt haben Grundsätzlich ISt 1erbe1 A4aUuUsSs Nutzersıicht begrü-ßen, da{fß damıt alle ostschweizerischen Quellenwerke ine ormale Vereinheıitlichung ertahren ha-
ben

Aufgenommen sınd alle Urkunden, die ın ırgendeıner Weıse das Gebiet des heutigen Kantons
Graubünden betretftfen. Be1 eiınem bündnerischen Aussteller, Empftänger der Rechtsobjekt 1St die
Urkunde vollständig abgedruckt, NSONSTIEN wa e1m Orkommen bündnerischer Zeugen, Bur-
gCH UuSW wurde die Regestenform gewählt. Absolute Vollständigkeit 1St be1 einem pertinenzorI1-
entierten Urkundenbuch dieser Art natürlıch nıemals erreichen, der Umfang der berücksich-
tıgten Überlieferung nach uUusweIls des »Archivverzeichnisses« (S ın 107 Archiven
der Schweiz und ıhrer Nachbarländer 1st hier jedoch besonders beeindruckend.

Dıie Editionen un: Regesten sınd mustergültig, dıe Register solıde erarbeitet. Als nützliıche
Hıltsmittel sınd sowochl das »lateinısche« als uch das »deutsche Wort- und Sachregister« ANZUSEC-
hen; die Arbeit damit natürlich solıde terminologıische Vorkenntnisse VOTAauUusSs Da solche Re-
gister I11UTr wiıllkommene Hıltfen hne AÄnspruch auf Vollzähligkeit se1n können, versteht sıch VO
selbst. (GGanz hervorragend gelungen 1St das Sıegelverzeichnıs mıt den Abbildungen aller Bündner
Sıegel; die hıer gewählte Darstellungsart sollte ZU Standard aller entsprechenden Quellenwerkewerden.

Insgesamt kann INa  - dem and Nnur gratulieren und hofftfen, da{fß das neugestartete (382-
samtprojekt weıterhın zügıg abgewickelt wird. Solche Urkundenbücher erschließen der Forschungweıte Felder und haben uch 1M Zeitalter des Internet und der Herausforderungen die
Archive hre Berechtigung behalten. Robert Kretzschmar

Chartularium Sangallense, Bd K (1362-1372), bearb R (OQTTO (CLAVADETSCHER STEFAN
SONDEREGGER (Herausgeber- und Verlagsgemeinschaft Chartularıum Sangallense). 5S1gmarıngen:Jan Thorbecke 1998 650 W Abb Geb 24 5,—.

Der vorliegende and des Urkundenbuchs für St Gallen Stitt, Stadt, Landschaftt) schliefßt chro-
nologisch and AA VO 1993 und bietet die Urkunden VO 1362 bıs ESRZ Unter Bezugnah-aut die Besprechung Jjenes Bandes iın dieser Zeıitschrift (Bd 14, 1993, 363) kann hinsichtlich
der methodischen Vorgaben des Editionsprojekts aut die dortigen Angaben verwıesen werden:
Intention, Edıtionsgrundsätze un! Anlage haben sıch uch 1mM Band nıcht verändert. Als

Bearbeıter erscheint Jjetzt neben (Otto Clavadetscher mıt Stetan Sonderegger der künftigeBetreuer des Urkundenbuchs, der bereıits tür diesen and gleichberechtigt mıt verantwortlich
zeichnet.

Vorgelegt werden hier die Urkundennummern 4/78% biıs AT Dazu kommen etliche Nachträgeden Bänden 111 bıs VIIL, wobe!ıl mehrtach uch Überlieferung 4aUuS dem Hauptstaatsarchiv Stutt-
pyart (v.a. Graftfschaft Hohenberg und Kloster Weıngarten) aufgenommen wurde. Überhaupt sınd
dıe Bestände der suüdwestdeutschen Staats- und Stadtarchive wıederum 1n umfangreichem alße 1n
den and mMiıt eingegangen. Neben dem Hauptstaatsarchiv oilt dies natürlich VOT allem tür das (3@e-
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nerallandesarchıv Karlsruhe, ber 1i1wa uch das Fürstliıch Fürstenbergische Archiv Donaueschin-
CI 1sSt neben dem Stadt- und dem Spitalarchıv Überlingen, dem Stadt- und Spitalarchiv Lindau
USW vertiretien. Ausgewertet wurden insgesamt Archive und Bibliotheken. Das Verhältnis VO

lateiniıschen deutschen Urkunden blieb 1Wa W1€ bisher be1 1Ns vier. er Anteıl der bıisher
nıcht edierten bzw. HU: als Regest bekannten Dokumente hat sıch allerdings weıter VO i1wa

(Bd VII) aut 38 erhöht.
Im Anhang sınd über 200 Sıegel der behandelten Urkunden abgebildet, wobe!I die Umsschritt

jeweıls übertragen wurde. Eın mıiıt der bekannten Sorgfalt angelegtes Namenregiıster SOWI1E eın la-
teinısches und eın deutsches Wort- und Sachregister beschliefßßen den Band, der uch für die sud-
westdeutsche Mediaevıiıstık, VO allem die Landes- und Kirchengeschichte, iıne weıtere oyrundle-
gende Quellenpublikation darstellt. Peter Rückert

Quellen ZUT!r Geschichte Maxımuilians und seıner Zeıt, hg INGE WIESFLECKER-FRIEDHUBER
(Ausgewählte Quellen Zur deutschen Geschichte der Neuzeıt. Freiherr VO Stein-Gedächtnis-
ausgabe, Bd 14) Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft 1996 XIX, 478 Geb

148,—.

Kaıser Maxımıilıan I) eiıne der volkstümlıchsten Herrschergestalten der deutschen Geschichte, eiıner-
seIts bisweilen charakterisıert als der letzte Rıtter, andererseıts als der Landsknechtsführer,
hat 1n den zurückliegenden dre1 Jahrzehnten 1ne ‚.WaTl wenı1g spektakuläre, dafür ber ef-
tektivere Zuwendung ertahren verdanken WIr doch dem langen tem des Grazer Gelehrten
Hermann Wiestlecker nıcht alleın eiıne wahrhaftt monumentale Biographie 5 Bde., 1971—-1986) des
» Kaısers der Zeitenwende« (Rudolf Buchner), sondern inzwischen uch bereits mehrere Bände
der dazugehörıgen Regesta Imper1n (bislang Bde 1in 6, mMIit Nummern für die Jahre 1493 bıs

Gewissermaßen als Dreingabe »für den Hausgebrauch« hat nunmehr Wiestleckers Ehefrau
und langjährige Mitarbeiterin den Regesten uch noch das anzuzeigende uch mıiıt ausgewähl-
ten Texten ZUTr Persönlichkeit und Politik Jjenes Habsburgers vorgelegt, der MmMIiıt seıner Politik die
Fundamente für das habsburgisch-spanıische Universalreich des und Jahrhunderts SOWI1eEe für
die nachmalige Donaumonarchie gelegt hat. ach der bewährten Art der schon lange nıcht mehr
alleın Studenten belıebten Freiherr VO Stein-Gedächtnisausgabe sınd darın 88 Quellentexte
AaUusSs eiınem breiten Spektrum VO Themen verein1gt; SPanNnNt sıch VO der tamılıären Nachricht
VO der Geburt des Erzherzogs Marz 1459 (Nr. über dıe weltgeschichtlich bedeutenden
Heıratsverträge VO 1477 (Nr 6),;, 1495 (Nr 14) und 1515 (Nr. 68), eıne Ordnung für den Sılber-
bergbau ın Tirol (Nr 11 die Bestätigung der 1n den Zusammenhang der Türkenabwehr gehörıgen
St Georgs-Bruderschaft (Nr. 13 den Ewiıigen Landfrieden VO 1495 (Nr. 16), ıne Hoftratsord-
NUunNng (Nr. 24), iıne Plattnerordnung (Nr. 49), verschiedene Zeugnisse für die Förderung VO Kunst
und Wissenschaft (Nr. ZU; 55 61, 76), einen Auszug 4US der Autobiographie (GÖötz VO Berlichin-
SCH>S (Nr 62), desgleichen aus dem ‚Weißkunig: (Nr. 84), das Testament VO 518/19 (Nr. 82) und
allerlei Korrespondenzen eicC bıs h1n mehreren autobiographischen und biographischen Frag-
enten (Nr und 85) SOWI1e zeitgenössischen Urteilen (Nr. 86a—C) Nıcht wenıger als Texte
siınd unmıiıttelbar 4AUS der archivalischen bzw handschriftlichen Überlieferung und in
diesem Kontext An ersten Mal gelegentlich mıt Kurzungen 1MmM Wortlaut ediert. (Wenn 1M
Quellenverzeıichnıs des 1996 erschienenen Bandes den enutzten Archiven und Bıbliotheken
noch immer das Zentrale Staatsarchiv Merseburg der bereıts 989/90 untergegangenen DD  z gCc-
führt wiırd, dieses tast gespenstisch an.) Dafß tremdsprachige Quellen nur 1n deut-
scher Übersetzung geboten werden, kommt War der Bequemlichkeıit des Benutzers eENIgCSCN, EeNLTL-

spricht ber leiıder nıcht den besten Traditionen dieser Darmstädter Reihe, deren Wert gerade darın
hegt, da{fß S1€e iın ihren synoptisch angelegten Bänden NSONSIeN uch den für die wıssenschaftliche
Arbeit unerläfßlichen Vergleich mıt dem Originaltext ermöglıcht. Die siıcher nıcht leichtgefallene
Auswahl der Quellen wiırd ın eiıner knapp dreißigseitigen, Aaus einem umfTifassenden Wıssen schöp-
ftenden Einführung VO ermann Wiestlecker erläutert und begründet; handelt sıch dabe!i
oleich ıne sehr pragnante Würdigung der höchst tacettenreichen Persönlichkeit Maxımıilıans.
Eın tünfzehnseıtiges Register der Personen- und Ortsnamen, uch ausgewählter Sachbegriffe, O1 -

schließt dle gelungene Anthologıie. Zu bedauern bleibt der estolze Preıs, der, Ww1€e fürchten steht,


